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Mannheim. Bei fflrabungen in vatanbur » bat man neue
Me Funde gemacht, « an hat, wie hie . Reue Badische Lande. ,
ng' meldet, die WIft » eine, großen römischen össenUichen Ge-

de«, da. an der Hauptstraße der römischen Stadt gelegen war,
eiegt. wöhrend die andere Hiilslr de. Gebäude » an den nörd.

änswßenden Grundstücken noch verborgen lieg». Die Zeit der
innig wird wohl in den Ansang de» 3. Jahrhundert » nach
stu» »u setzen sein. Dabei hat man auch Scherben ausgesunden,
denen besonder» die Sigtllata .Gesöße hervorzuheben sind, die
al» Erzeugnisse gallischer Fabriken au» dem Ende de» ersten
Snfang de» zweiten Jahrhunderte nach Ehriftu» anzusehen hat.
«eh . verschiedene Zeitungen berichteten «der eine Schlögerei

Hen Soldaten de» 3«. Jnsanterie -Regiment » und Zivilisten , de,
cmSoldat getötet und lech» schwer verwundet worden sein
in. Sie polizeiliche Darstellung über diesen vorsall besagt : Am

i April nachte gerieten i» dem Stadtteil Halbendvrs vor einem
-use eine Anzahl Soldaten in Streit , der In eine größere

dgereiausartete . Alle Fensterscheiben de» Hause«, Viergläser,
schmund da» Mobiliar wurden zertrümmert . Drei Soldaten
rdmverletz«; einer erlitt einen Beinbruch , einem »weiten wurde
Puleader durchschnitten. Alle drei wurden in» Lazarett ge-
ist. Eine Menge Unbeteiligter wurde in Mitleidenschaft ge¬
rn Ile Untersuchung ist eingeleitet.
Irr andere Ludwia Ihoma . In München Irden, so berichte«
.Lass 310 ". zwei Ludwig Ihoma . Der eine ist der bekannte
ntisteller, der andere ist der Besitzer einer Rährmehlsadrtk , die

auch lessertgebäck erzeugt . Während der Schriststeller Lud-
Ido,na von dem Röhrmehl vermutlich nicht »lei Gebrauch
,. scheint der andere Ludwig Ihoma mit den Erzeugtzissen

ite Namensvetter » sehr vertraut zu sein. Vosür zeugt wenig-
t (in Reklamezettel , den da . ..Börsenblatt sür den deutschen
Handel" rügend addruck«: Ludwig Ihoma . München , Jcksladt-

fcc 32, versendet seit 15 Jahren seine beliebten Münchener
,n .Nährschnitten, ein vorzügliche», nahrhaste», leicht verdau-
. dalibare» Gebäck l . » lasse, ohne tzese hergestellt . E» eignet

zur Hochzeit, sür Uottchrn» Geburtstag . lau » Frieda , ja die
1 Lauer uben-Sippe kehrt beim Genuß deeselben zur Moral
( Wegen der Güte de» Gebäck» hat die Firma manche Me-

.. . erhalten. Täglich sende» Leute wie Agrirota . Hie». An-
« » äst, Joseph {filier und deren Rachbarsleute mit der Lokal-

hier, einen Hauptbestandteil der Nährschnitten . Da » von
liirma hergestellte lindern,ehi ist seit vielen Jahren im hie-

Säuglingsheim mit bestem Ersolg im Gebrauch. — E» wird
LudwigIhoma , dem Schriststeller , nicht» andere » übrig dtei-

. ol» eine Komödie »Die Dessert-Rährschnitte" zu schreiben. —
leiserlgebäck herstellende Münchener Ramensveiter Ludwig
o» schreibtdazu an da» genannte Blatt : In Ihrem geschätz-

blatte lese ich einen Artikel »Der andere Ludwig Ihoma ", In
erwähnt ist, daß da» »Börsenblatt " einen Reklamescherz von

Nur 4er Geschichte Viebrich».
Die viedrietzer Schulen.

Bon G . Krau ».

(Schluß .)
2m Jahre 1848 wurden di« Räume im Erdgeschoß sür die
lichuleeingerichtet.
2m Herbst 1855 wurde im Dachstock hin» Pedellenwohuung

~nifttet, sür den früheren nass,mischen Sergeant Sachs , der
nun an die Reinigung und Heizung der Schulzimmer zu de-

halle, was vorher den Lehrern oblag . Nachdem im Jahre
ft der Lehrer Harrach au» dem Seitenbau ausgezogen war.
(dediese Wohnung dem Schulpedellen überwiesen.
2a diesem Echulhau » ist heute da» 5. Bolkischul -Shstem,

zollernschule", deren Leiter Rektor Höhler ist, unterge-

dir im Jahre 1M0 die Schulpslichttinge von Biebrich -Moebach
.Hohlvon 600 überschritten hatten , wurde im selben Jahre mit
Heu de» nördlichen letle » der heutigen „Herzog vdols-

iili' . Eckeder Schul - und Rathauostraße , begonnen . Die Etii-
huapdiese» Schulhause », dessen Erbauung 11600 Gulden
e. tonnte am 14. Oktober 1861 vorgenommen werden . Der

cheTeil dieser Schule wurde im Jahre 1878 Mi« einem Kosten-
ad von 41000 Mark angebaut.

detior « ickist der heutige Leiter dieser Schule.
2a den Jahren 1882/83 wurde der altere (westtiche) Teil der

mhm vom Stein -Schule " errichtet: die Einweihung ersolate
3 Februar 1883. Die Baukosten betrugen 38 000 Mark . Der

cheteil diese» Schulgebäude » wurde in den Jahren 1000/190!
in und am 1. Jul , 1001 eingeweiht . Die Kosten diese» An-
belrugen 133 000 Mark. Im Jahre 1003 wurde diese» Schul¬

de durABustetzen ein«» Stockwerke» aus den älteren Teil
(idea nöchmol» vergrößert . Bei diesen Umbauten wurde auch
Hcum für die Lesehalle de» Volkebildungeverein » geschossen,
»hatmöge nach sein, baß der Unterricht der gewerblichen Fort-
«ageschulein diesem Schulhause abgeholten wird und daß im
ch>a Flügtt de» Gebäude » sich die am 1. April 1001 erössuete

«hovknebmstelleBiebrich befindet,
ler Seiler der Freiherr vom Stein -Schule ist Rektor
anvald.
Ile immer mehr an Ausdehnung zunehmendeWaldftraßen

•w mochte er erforderlich, sür die Schulkinder diese» Stadt-
n . der etwa v, Stunde von der Weichdildgrenze Biebrich » ent-
i liegt und dessen Kinder srüher die Schulen zu Wieebaden

Uriitea. dortselbs« ein Schulhau » zu erbauen . Zu diesem Zwecke
idr,m Jahre 1802 da» heutige Wohnhaus , Schiersteiner Straße

'• « , errichttt.
Wemonhkonnte damals ahnen, daß diese Kolonie sich so rasch
lrastig entwickeln werde, wie dir» bereit» in den folgenden

,6,r J5a|l war . Beim Bau dieser Schule hatte man ge-
Wt Jahrzehnte lang Raum für die Schulkinder der Wald-

kV" 6 5f r »ach Dotzheim zu sührenden Landstraße geschossen
Doch schon zu Ende de» verflossenen Jahrhunderte er-

I,chdie Schulräume nie vollständig ungenügend , sodaß so-
gn 'U ' lnkm Neubau geschritten werden mußte . In den Jahren

>« wurde hieraus die „Oranierschule" an der walbstraße.
prachiigerVau weithin sichtbar ist. errichtet. Die Baukosten

^Nark 6,r,n  deute Rektor Merten ist, betrugen etwa
L -o der Peripherie der Stobt Biebrich, be-m Ausgang de»
" 1,6 Mosbach,-an der Hubertuvstraße gelegene „Peftalozzi-

mir . rügend " abdruckte. Gestatten Sie mir die Mitteilung , daß
mir der Verfasser de» Artikel» seldsh-fchreib«, daß er keine „Rüge"
beabsichtigte, sondern daß ihm der Scherz sehr viel Spaß gemacht
habe, vielleicht interessiert Sie dir Entstehung de» Reklame-
scherze» ; Der Feuerwehroerein in Ps . schrieb an „Herrn Ludwig
Ihoma in München " ohne nähere Adresse einen Brief , worin um
tantiemefreie » Aufführungsrecht von Dr. Ludwig Ihoma » Stück
„1. Klasse" zu einem wohltätigen Zweck gebeten wurde . Da»
Schreiben kam an meine Adresse. Ich antwortete , daß mein Ge-
bäck zwar „I. Klasse" sei. ich aber trotz allem guten Willen in die-
fern Falle nicht helfen könne, da» könne nur Dr. Ludwig Ihoma.
Hochachtungovoll ergebenst der andere  Ludwig Ihoma.

„Der Mangel de» Kitteisack»". Die „Zeit " bringt allerlei No-
tizen „Au» dem lagebüchel " von Peter Rosegger , darunter auch
eine über die laschenlosigkeit de» Damenkleide», über die Rosegger
einige sachlich-sachlich verständnisvolle Wörttein zu sagen weiß:
„Bei allen Unbegreislichkeiten der Frau ist mir die unbegreiflichste
— der Mangel de» Ktttetsacke». Kittel hat die Dame ja gar keinen
an , sondern eine Robe oder wie man da» Ving sonst nennt . Aber
selbst die bektttelte Bäuerin hat ihre Sachen , so etwa da» « eldtäsch-Sen. im«armen Bersteck geborgen zwischen Busentuch und

rüsten. Weil im ganzen Kleid keine lasche vorhanden ist. Die
lasche ! Der Schneider tut'» nicht, sie würde den schönen Wuchs
stören. Die laille , die Modesaiienl Für Kleinigkeiten , die man
immer bei sich haben muß, hat die Dame ein Handtäschche». da»
nicht etwa mit iäpnuckem Kettchen am Gürtel hängt , sondern da»
sie frei in der Habd trägt . Ein Ledertäschlein, gar nett und zier-
lich und lieblich — viel lieblicher al» du» vor Schreck und Aerger
entstellte Antlitz der Dame , wenn sie plötzlich diese Handtasche ver-
loren hat. — Lestern sah ich eine solche Unglückliche. Sie schoß
durch dir Herrengasse von einem Wachmann zum anderen : Ihr
Handtäschchen sei ihr gestohlen worden . Mit Geld! Ihr sonst sehr
seine» Angesicht war schrecklichanzuschauen; lodernde Wangen , wie
wahnsinnig rollende « „gen, sletschender Mund mit Jammerge-
schrei. Unweit hinten eilte ein junger Mensch, barhaupt , ohne
Ueberrock; ei» Plattendruder ! dachte ich. und der hatte da» Hand-
täschche» . Ader anstatt von der verzweiseiten Dame hinweg , eilte
er aus sie zu. «bergab ihr die lasche , die sie in einer Delikatessen-
Handlung liegen gelassen hatte. Fünfzig Kronen Finderiohn sei sie
gegeben haben. — Dann ging sie zu ihrem Schneider . Um sich
einen Sack in» Kleid nähen zu taffen » „A, beilei reit." An der
laille saß eine Falte nicht richtig. „So tragt man '» nimmer!
Uebrrmachen!" Wae wir Männer doch Philisterseelen sind! Ich
habe in meinem Anzug vierzehn laschen . Zwei in den Hosen, zwei
in der Weste, fünf in der Jacke, fünf im Ueberrock. In jeder ist
was drinnen — laschenmelser . Kamm , Geldtäschchen, « letstist.
Sacktuch. Nottzbüchei, auch ein Stück Brot manchmal, „sw. Die
innere Jackentasche ist so groß , daß sie kein Schneider macht. „Un-
sörmigl Paß « nitl " Selber muß ich sie . einhängen ", wie der
Fachauedruck lautet . In dieser großen lasche trage ich stet» irgend-
einen guten Kameraden bet mir — ein Buch. Sie kichern alle,
auch die eine, so morgen schluchzenwird , weil sie da» Handtäschche,,

schule" wurde in den Jahren 1896/97 erbaut, eingeweiht am 23.
Dezember 1897, da» heißt deren südlicher leil . während der nörd-
liche leil im Jahre 1906 errichtet wurde . Der Leiter dieser Sdiulc
ist Rektor Srossn.

Durch die im Lause der letzten Jahre sehr stark angewachsene
Zahl der Schulkinder Biebrich» sieht sich die Stadt bereit » wieder
vor die Frage eine» Schulneudaue » gestellt. Dt« Stadtverordneten-
«ersammlung von Biebrich genehmigte deshalb in ihrer Sitzung
vom 8. Dezember 1911 resp. 4. Mär , 1914 die Erbauung einet
neuen » olkeschuie an der Kaiser Ludwig -Strahe . in der Nähe de»
Rheine ». Durch diese» Neubau , der zu ca. 230 000 Mark Vera» ,
schlagt ist, erhält der südliche Stadtteil da» erste Schulgebäude.

Zum Schluß der « etrachtuugen über die Biebricher Bolks-
schulen mögen noch folgende statistische Angaben hier Platz finden.
Die beiden vrt « Biebrich und Äoebach , resp. die Stadt Biebrich
hatten im Jahre:

1700 1 Lehrkraft und 120 Schulkinder
1730
l & O

2 Lehrkräfte und 130
330

"

1830 4 420
1840 5 480
1850 5 490
1860 i> 632
1870 8 688
1880 17 1090
1885 22 1460
1890 24 1562
1895 27 1669
1900- 32 ' 2063
1903 46 2550 „
191Q 60 3152 „

Im weiteren mögen nun noch kurz dir anderen Unterrichtean-
Halten Biebrich» ausgesührl sein.

Im Jahre 1846 wurde Hierselbst eine „Realschule sür » naben
und Mädchen" gegründet , die wie oben bemerkt, in dem Schulge-
bäude an der Wiesbadener Straße unteraebracht war und auch
in demselben, nachdem >m Jahre 1866 die Mädchenobteilung obge-
«rennt worden war . bi» zum Jahre 1871 verblieb . Bemerkt möge
noch sein, 'baß schon im Jabch 3843 ' in Biebrich -Mosbach eine
„Privat -Knoben -Unterrichteanstalt" gegründet wurde , dir sich bei
Erössnuna der Realschule aber auslöste . Dieselbe befand sich im
Hause Muhlstraße Nr . 4.

Da zu Ende der 1860er Jahre die Räume sür die Realschule
zu beengt waren , erbaute dfe Stadt an der Ecke der heutigen Schul-
und Nathausstraße da» Realschulgedäude . Ver « au wurde im
Jahre 1860 begönne » und im Jahre 1871 beende«. Eingeweiht
wurde da» Gebäude am 22. März 1871 . an welchem läge auch in
Biebrich da» „Friedensses, " gefeiert ward , bei welcher Gelegen-
heit im Hose bei der Realschule man die „Frieden »« »!,»". die heute
zu einem mächtigen Baume emporaewachsen ist, pflanzte . Der
Unterricht in dem Realschulgebäude, dessen Erbauung 49 3tlO Mark
kostete, begann , nachdem an , 5. Juni und die folgenden lag « in
seinen Räumen die erste Ausstellung de» Biebricher Gewerbe » statt,
gesunden , am 14. Juni 1871. vergrößert wurde diese» Schulge-
bäude durch de» im Jahre 1888 »»»geführten Anbau an der Nord-
seit», dessen Errichtung 10700 Mark kostete. Aber auch dieser An-
bau sollt» nicht sür lang » genügen , denn schon im Jahre 1907 mußte
im Schulhofe eine sogenannte Schulbarocke ausgestellt und tm
Jahre 1908 auch noch ein Zimmer im Gebäude de» Verein » „Volks-
wohl " zu Unterrichtszwecken gemietet werde» . So war den» der
Zeitpunkt zur Erbauung eine» neuen Reaffchvlgebäude » gekommen.
Dasselbe , an der Kreuzung der projektierte» Hohenzollern - und der
Kleinbodenstraße , wurde erbaut in de» Jahren 1908 bi» 1010 . Der

mit dem Schmuck vermißt . Nicht allemal ist ein Jüngling zuwege,
der ihr '» nachträgt . . ."

Pervier ». Donnerstag nacht brach in einem von mehreren
Familien bewohnten Hause Feuer au », wobei zwei Kinder erstick
len . Drei andere Personen wurde » haiderstickt in » Krankenhaus
gebracht.

Brüffek. Donnerstag vormittag brach aus einer Grube bei
Charleroi nach dem Einfahren der Morgenschicht Feuer aus . Der
Maschinensaal und die elektrische Zentrale wurde » zerstört . 250
Grubenarbeiter wurden dank der Verbindung der Grube mit einer
benachbarten Grube gerettet . Der Schade » wird aus eine Million
geschätzt.

Settgemähe Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

-Die Zeit der vlütel"
verrauscht sind nun die Feierstunden — die uns das Osterfest

gebracht — wer zum Besuch sich eingesunden — hat wieder sich
davon gemacht ; — ihr Ende fand die Feriensrist — Berus und
Schule aber mahnen : — Zieh weiter , weil '» dein Beste » ist — die
oa » der Pflicht gewies iie» Buhne » ! - Der Alltag streift mit
rauhen Händen — schnell fort die Festtagspoesie , — daß wir uns
neu zur Arbeit wenden — und neu detät 'gen Fleiß und Müh , —
Und doch des Werktag » Etuerlei — kann uns nicht alle » unter¬
drücken — Der Fühling ist und bleibt dabei — den lag un»
schöner ouszuschmücke» ! - Um Herz und Auge zu erquicken —
hebt er den Zauberjtab geschwind — und biete « täglich unfern
Blicke» — ei» reizvoll neue » Augebind . — Der Pfirsich und die
Aprikose — slrahi 'n lieblich in der Blüien Schnee — man schaut
zu der Metamorphose — entzückten Auge » in die Höh ! - Drum
mächtiger zur Zeit der Blüte — ziehtv Jung und Ai , hin zur Na¬
tur , — die selbst dem härtesten Gemüts — jetzt weist der Freude
lichte Spur . — Die Lerche lubiliert im Felde — bald kommt der
vtrrch voll Gravität — Nu » hofft man weiter , daß in Bälde —
auch sein Geschäft »> Blüte steht ! - De» Frühlings wunder-
baren Segen — sprießt wieder uns io mannigsach — und überall
kt ngt » un » entgegen : — Die Weit wird schöner jeden Tag ! —
Wohin wir blicken weit und breit — ersteh » un » neue Herrlich
(eiten , — da» ist de» Jahre » schönste Zeit - die frohe » Sinn '» wir
jetzt durchschreiten ! - I » jedem Dörfchen , jedem Städtchen -
ist neue Lebenslust erwacht — auch unsre lieben kleinen Mädchen.
- . sie sch,Mickensich Mit neuer Pracht — die Mode auch treibt chre
Biulen — und ihre Farbe » leuchte» grell . — manch ..Torheit " ist
mchl zu ve,hüten . — dach ,»o„ gewöhnt sich daran schnell! -
X.e neuste » Stoffe, neusten Hüte — sind in der Damenwelt he-
gehrt , — dadurch kommt manch Geschäft in Blüte . — und da » ist
schließlich auch was wert . — Manch Vater zieht die Börse still —
»in Sträube » Hilst ihm ja mcht» weiter — zur Zeit der Blüte , im

April , — is, er daran gewöhn, ! Ernst Heile

erfte Spatenstich fand am 30 . Septrmi .er 1908j die Gruiioslech-
lrgung am 7. November IM« und die Einweihung am 5. April
1010 statt . Die Baukosten diese» unposanie » Baue », der »ach
Biebrich » großem Sohne W . H. von Riehl , den Na,neu „Riehi-
schule führt , betrogen ra . 4511000 Marl.

In diesem Gebäude befinde » sich nun die Kiajje » der Neal-
chule nebt Resorm -Reaipragqmnasimn . dessen gegemväriiger

Leiter Prvsessor Dr . Weimer ist ; Direktor Ludwig Stritter trat
am 1 April 1912 nach 40jähriger Wirksamkeit in de» Ruhestand.
Die Ausbauuug ble | ei Schule zu einer Bollonstalt wurde von der
Stadtverordnelenoersammiung am 5. Dezember 1911 genehmigt,
und es wurde deshalb »„ nächsten Jahre mit dem Ausbau derselben
begomieu.

Gründling der heutige » Höheren Mädchenschule durch Frl.
Ainaiie Käpp fällt in das Jahr 1847. Sie begann ihren Unterricht
tu dem heutige » Psarrhause der evangelische » Kirchengemeinde.
Wiesbadener Straße Nr . 49. Ecke der Mühistraße . Bo » Frl
Kopp ging diese Anstalt un Jahre 1865 an Frl . Kirchner über , die
sie bis zum Jahre 1883 in ihn », Hause Adolfs,raste Nr . 13 weiter-
siihrte und zu letzterem Zeitpunkt an Frl . van Baaken abtrat.
weiche sie dann »ach dem Hause Rathausslraße Nr . 59 verlegte
und bi» zur im Jahre 189» erfolgte » Abtretung an Frt . Steinorth
leitete , von letzterer Dame ging diese Schule am 1. Juli 1907 in
de» Besitz der otadt Biebrich über . Die Klasse» dieser „Städtischen
Höheren Mädchenschule " , heute „Lozeum ". deren Leiter Direktor
Schmitz ist. befinde » sich gegenwärtig in dem alte » Realschulge
bäude au der Rathausslraße . während in dem seitherige » Schul
gebaude . Rathausslraße Nr . 59. die Klaffen der Mädcheu -Mittei-
schule untergebroch , sind ; auch die „Städtische Sparkasse Biebrich"
befindet sich jetzt in demselben.

Anschließend hieran sei bemerkt , daß die Mädchen -Mittelschme.
hervorgegangen au » der früheren „Höheren Mädchenschule ", seit
Ostern 1898 besteht Sie war zunächst untergebroch , in dem ne»
hergerichteten alten Schuihau » a» der Wiesbadener Straße . Ostern
1910 siedelte ie dann in da » seitherige Gebäude der „Höheren
Mädchenschule . Nathausstraße Nr . 59 . über . Die Mittelschule,
deren Leiter seit 1 Jul , 1898 Herr Rektor Michaeli » ist. wurde
durch Allerhöchste Kabinellsordre oom 11. Mai 1901 der Name
3k °niain Luise -Schule " verliehen . Wie bekannt , geht diese Anstalt
ihrer Auslosuiig entgegen.

Am 20. Mai 1850 gründeten oie Herren Dr . Künkler und
Dr . Burkart Im Hause Wiesbadener Straße blr . 35. Ecke der
Schulstraße . gegenüber der sogenonnte » „aiien Schule ", ei» K»a
beninstitut . da» unter der vortrefflichen Leitung der Begründer
sich eine « hohen Ruse », der selbst bi» über die Grenze » unsere»
Vaterlandes drang , erfreute . Dieses Instiiu , wurde im Jahre
1894. nachdem Burkar , verstorben und Künkler sich zur Ruhe ge.
setzt, aufgehoben.

Im gleichen Jahre (1861), wo die Schule an der Mühlstraße
erbaut ward , wurde auch die „Kleiukinderschule " gegründet . Zu¬
rrst >n Nebengebäude » der Volksschule untergedracht . konnte am
15. Mai 1882 da » heute noch dieser Schule dienende Gebäude
Schulstraße Nr . 7. dos iiii Jahre 1881 erbaut worden , bezogen
werden . Im Jahre 1903 wurde da » Kieinkinderschulgebäude be-
deutend vergrößert.

I » den 1880er Jahre » gründeten die Geschwister Die,, , die
löchter de» Kirchenrotes und Hosprediger , F . W . Die,, , hier
selbst ein Mädchen -Institut , da » vor ungesähr 10 Jahren wieder
eingmg.

„ 3 »m Schluß sei dann noch der Hau »holli .>,g »schule im
„Katharinenstist . Wiesbadener Straße 41. gedacht , die . im Jahre
1891 begründet , von Töchtern , die die Hanshaliung erlerne » wat
len , gut besucht wird.



DIE GOLDENE MITTELLINIE
das solid« Kleidungsstück
Zweifel über die Wahl einer modernen und doch vorteilhaften Form der Kleidung treten

gerade in dieser Saison starker wie bisher zu Tage. Die diesjährige Frühjahrsmode bringt
in der ausgesprochenen französischen Art Formen , die nicht unbedingt för jede Figur vor¬

teilhaft sind. In richtiger Würdigung dieser Tatsache halte ich in dieser Saison der

goldenen Mittellinie eine gapz besonne« Sorgfalt gewidmet, ln Anlehnung an die
herrschende Moderichtung findet, ausser den direkten Mode-Neuheiten — auch der ein¬

fach gediegene Geschmack , der vornehme Frauenanzug — bei mir sein liecht.

Mk.

Von grossen Neu-Eingängen offeriere:

MerWk
in guter Ausführung, Jacke auf Halbseide . . . .

lataKesth»
in Ia Cotele, marine, mode, grüp , Jacke auf Halbseide . Mk.

W 8“IT

IstaKisflKSolide
in neuen schwarz-weissen und mode-weissen Karos oder neuen Lnifatben, Jackett aut Halbseide Mk.

Ncuo FnlMI
schwarz, in Eolienne, Liberty, Ramagc, vornehme dezente Fassons. Mk.

Neue Sdntarze TnTffiMS
schwarz, Ia Tuch-Qualitäten, lose hübsche Firmen in allen Weiten : Mk.

JT8"8"

cjrr

r r r

r . r w

WMlÄNW Neue
in Moiree, Liberty, Rips, fesche kleidsame Formen . 7 • Mir

r r ir

Neue WüOeiter
vornehm dezenten und neuen aparten Modefarben, solide Ausführung «SSSSS « ! ! * ^ * } Mlc .̂

WWW
W

WMM -NIMXeue nvinmiMii vnimiin ««itoo apoo fipoo
in uni oder gemusterter Leide, gediegene vornehme Ausführung * » £ - « • - • • Mk. IM 00  85 65i

r >• *« £ <

Wiesbaden
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.
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Eine Klasse
Mr siek.

bilden meine entzückenden

Frihjakrs-
Reikeitei

Kelche in den neuesten Modellen, modernsten
Kirben, Ledersorten und Ausführungen für
IHerren, Damen und Kinder , jetzt in
I grösster Auswahl am Lager sind und zwar
Ivom billigsten bis zum feinsten Genre.

Baqtprets-
lagaf.Stakt

ml Stiefel
f. Damen u. Herren:

ß75 ’JSO  gso
lr lru 50

Halbschuhe
für Damen

in moderner Aus¬
führung/ schon von

Hr Komiuikaata
| «npfehle ich als besonders preiswert in neuen,

schonen Formen und reichhaltiger Auswahl

f

1
Ulk v'Mmk  v >
>gßfif4^

in den Preislagen
von Mir.

5“ 8" 7"
r ir *.

Kinder - and Schal-
■Uefcl billiget , sowie

Nport - and
TaarleteaaUeM.

XB' Stils du Bett«zu bllligstn Preisen Ist nein Prinzip.

SchnbbausSandei
Mmu spuiai -QisMi rar iispitt

:: nd utn bpu Sdtikwiru. ::Wiesbaden
|«WlsWsa 22. BMssse« .

ItlliOB 1| | 4 . TtMta 2194.

OM d,oU,liC Freuen
i sfrickeiM ^ teinwolie •
I deren»ehthsit garlntisrt dieser

„rn von *

i iTiutaotoiTtern
oehfe öchweisswollen
für- Strümpfe x Socken

mellt einidulenü
nicht Filzend.
1 Quält raren ; 1

Stark -(.xtr -a -bäirnl - Fairv I

Sflbargrauer(aitallB
liefert ja nuti. binittm »«veilen,
Sorte -, Andrem itno Wocutott-
uieile ;iü

J . N . Köbig
Ä G . m ü. H.
MUeiafttalt «» Teleloa «.,

us te
•eilerlrll , Beeichlei - ,
men », « enchdnften, I

I Rntarrb , ichmeraend. I
H«I»> tomtc »t» tt>»r-
»enauna gegen Wr-
liittMn.

fl not. Seal-flcurin. I■IWv.«er,ienu.Pri-
»me nerbltmcn den I

fl deren (fvfoln.
■WetitanKiuki,

tclnfdBncdeitDc
, _ . Banben ».

Paket LA DoleMA,I Hu Haben in Biebrich in
I d-Apotheken, turnte bei
I 8B10» Warmer , ötrohh
| ftolattoth , tftbulinvupo,
I Tntmuo -Drogerie . (».
I Reidböter , Baroltts-

Droaerie , irr . Mtilter,
Hot-Drom-tte . lum-ltch
in Btebvtlh. 4iüa

>»- C.nnl . ( V3elRlrrA«ltfübfe
und «vohiieiiltonaen in KAetn
Cimmum t» *uM»Mkfr,9iofcm
»fable und tiotimmenftanoen,
f. Vcitrrbäiimc emoftedlt billigst

Hoi, - und » obtenhandluug
„ . Mrdiner.
»kmha uiilv - !tl , Telefon MS.

Bruteier
»on reinraff. w. Veahorn, beste
tkferieaer. Lnnon »!>« ark : auch
Süden ftibt Nb •

Moriiwnettltof, Volkerftrahe.

Groll;BerlKrl
Lotterie I

f 10000Lose. 5012nfu-.i.V.>rtev.M,70000
12Pffrdegewinne IrtiWorte v. Marli

Htupiircwiri Im Werte von Mark10000

ILoaelM.II Lote10M.■überallrrh, Portoti. fibtett PL>
Verband KOnigl. PrcuB. I

Lotterie-Einnehmer. I
Berlin C. 2, Uurgfttr . 27. B

Martha Hochbannt,
. ,HilferstrosteN, 1.
Stlnbev»ablen ovo Stunde 7ä .V

iLiigttldi lt. ftrnn »iifi!rtn tiic »In-
fiiitnern .touoefilirtticm oriinS-
Uih 11. btllto. tlnfvno um fi3(i
mt die Q)ei4l8fi8flelle b». Sil.

Dome, die ihre Studien bei
erst. Profestoren «emochl, nimmt
noch ciniuei En für Mn
neoen fett mnhiac» Honorar.

Slnbcrrs tateSbobni , dibrfn-
«ra »e mt . narr tiMa

(*SÄe5lMQn!.n.«ul«ö.
SSiU»«reife. Avn (Th llifegland
♦ yinibiutiltr . st), Sr.

Itenttl
an

VielseitiQttefi
Wirksuktil

lat die

WoitllraliaMnllni
S.Lmens Heilanstalt
SdHSterstr.54  MM SAusterslr.54.

vis-u-vis vom Warenhause Tietz.

Spezialbeiiansluns langwieriger Leid» leder lirt.
Cnaplallinr hol-
v | VwhIB1mmI PCI •

Spezlalhnr bei:

Spezlalhnr hei:

SpezMImr bei:

SpezIaMmr bei:

SpezlalKnr bei:

Spezlalknrtei:

Spezlübir bei:

Biimmaren

Herz «, Leber «, Nlerealeldea , Wasser¬sucht.

Hautlelden , trockene und nässende Hechten, Gc-
sichttpirkr !, Nasenröte , Furunkulose , Bcingeschwürc.

Gescblechtslelden , Irischen. chronische auch
veraltete lliarnrtilirenldeton , AusilQssc b. Fl auen,
Enterlcikslciden , Yor .teherdrnseiiectzündnng , Seinen-
lluss, NervenzerrOttung, Mannesschwäche , Folgen
jugendlicher Verirrungen.

Bruchleldea , Leisten-, Schenkel-, Nabel-, Bauch-
lirQcite bei Erwacltteneo und Kindern, ohne O[teration,
ohne Berufsstörung , ohne Einspritzung.

Luaoenleldeu , Husten,Heiserkeit,Verschleimung
Asthma , blutspeien , Nachtschweiste , Bronchial-, Hals-,
Nasen-, Rachen- und Eungenkartarrh.

Tuberkulose , Langem, Knochen. Ilaut und
Gelenkludet kulo« , Fisteln , Geschwüre , Drüsen-
leiden , Skrofulöse.

Rheumatismus , Muskel- U. Gelenkrheumatismus,
Gicht, Ischias, Hexenschuss , Gesichtsschmerzen , sowie
alle Arten Nervenschmerzen.

Nervenleiden:
Kerstins Verriamngsslffrangen (Appetitlosig¬
keit, Erbrechen , Aulstossen , Stuhlvefstoptung und
Diarrhöen , Magenschmerzen usw.)

Ncniiie Herzslfirangen (Herzklopfen und Herz¬
schmerzen , Herzschwäche und Herzangst usw )

IVetvöa . l Aathnan und verwandte Erscheinungen.
NersStto SddalMürniigen (Schlaflosigkeit, Schfaf-

untcrbrechung , schweres Einscblalen, bchialsucht,
Schlatwandeln, unruhig Träumen usw.)

Kraprftirtlae Znatiindc (Veitstanz, hysterische
Krampte und Lähmungen . Epilepsie). Stottern , Schreib-
krämple.

Kervenacfemei -zen aller Art (Neuralgie, Ischias,
Migräne, Kopfschmerzen , Gesteh«sseltmet zeit usw .)

GematutVrancon (Angslzustltnde . Schwermut , Ener¬
gielosigkeit, Men Sehens,-bett, Reizbarkeit , Zorncsaus-
orttchc, Eaunenhal(igkeit).

ZwnngMrwhelniantsen lü:,e Ideen, Grübelsucht, Platz¬
angst , Schreibsucht , Erröten , Betongenbett. Angst
irrsinnig zu werden , Zählzwang , Stellt-, Zweifel - und
Eifersucht, Trieb zu löten usw )

Nertbe GcieblecbtMtSrangcu.

Elektrische Lichtbäder, Wechselstrom und galvanische
Hader , Schwefelbäder , Eichte nnadelbädcr , alle Arten
Kräuterbäder , lokale Uclubcstrahlungcn mit Eisen-, Quarz -,
lilau-, Rot -, Röntgenlicht, Franklinisation . Furauisation mit
eigens konstruierten Apparaten , sinusotdaler Strom Le-
(lukscher Strom , Vierzellenbäder , Sitzbäder , Dusche, Güsse
Spülungen , Mauage , Elektromagnet . Therapie , Wach-
suggesuon , Mertmttanrnple , Organrafttlieranlc.
Vaeelneibernnie . Salvorannilieraple , Radiumbc-
Itatidlung, Ilomfiopntlile , Ilriinte/kuron.

An Diagnostischen Hilfsmittel kommen zur Anwendung:
llkroskopische und ckealacke Urin-, Sputum- und

Stuliluntersuchung.

BtatinMing—Röitgcwiitersutaiig.
Kurleiter:

Dr. med. Wagner,
Arzt

B. Langen,
IIeilkundiger.

SDreAStUIUtal’ Ta<lidl von 0 ^5 > und 2 bis 8 Uhr, Sonntags
- ‘ und Feiertags von 9 bis 1 Uhr. ;Wa

V



Frühjahrs-Paletots
Ulster und Anzüge

sind in mnHr Auswahl in allen modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.

Konfirmanden - u. Kömmunlkanten -Anzttge
«ln- uxüTiweireUU« . . ~ Mb « 15« — I 18 *” J 2Sn — , 20 #— 9 55 # , • ” I f ® * “ l Mr

», blau and schwarz,

Elegante Maas-Anfertigung
T.on nur entklMilgen Stoffen brt jjrima 6 * . — , 60 . — , 75 . — , 70 . — , 85 . — , 80 . — , 05 . —Verarbaituac Anzüge na . h I

Ter langen Nie bitte illustrierte Preisliste.

Bruno Wandt,Wiesbaden sss 56
2003.
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Pflicht-Feuerwehr.

J., nachm. 5W Uhr, Sammrlplah:
rwehrbienstpflichiigen, welche in

gehören alle « »blinde, welch«

... _  Die diesjährigen itzrüftjahrck -Uetnagen
finden in nnchftehender Stethenjolge fiat »:

l.  Ocsirt,Lösch »,,« Nr . 1).
Utbnnn mit Beraten (§ l -i des OriöftaiulS
delr .da» kdenerlöfchwelen in derSiadi Biebrich)

Monfas den 20. April d. 3, nachm. 5V.
Rachaushos. Diejenigen Feuer

bezirke wohnen (hierzu£ dem Rhein und der Mittelachse der Mühlitratze und dererring dieser Straßen liegen) und deren Rarne mit dei.t
Ansangsbuchslaben \  bi » «inschlietzlichQ beginnt, haben sich um
bi« onaesetzte Zeit auf dem Sammelplatz (Rathaushos) einzustnden.

Vnmsiag. den 2i . Apeil d. 3.. nachmiiiag» i 'A Uhr, Sammel¬
platz: Rachaushof. Für diejenigen Feuerwehrdienstpftichttgen, welch»
In diesem Bezirk wohnen (hierzu gehören alle Gebäude, welch«
zwischen dem Rhein und dee Mittelachseder Mühlftratze und der
BerlLngerung dieser Eiratzen liegen) und deren Rom« mit den An-
fangsbuchftaben H bi» »inschlietzlichM beginnt.

IftlNwoch, den 22. April h. 3-, nachmiiiag, 5 !-> Uhr. Sammel.
platz: Raihoushos. Für diejenigen Feuerwehrdtenstpflichtigen, welch»
in diesem Bezirke wohnen (hierzu gehören alle Gebäude, welch». . ,«£»1 . . . . . .... .

dem Rhein und der Mittelachse der Mllhlstratze und der
erung dieser Etratzen liegen) und deren ~

sangsdüchstabenN hi» «inschlietzlich2 beginnt.

zwischen
Berlangi

Bezirk (Löjchzu, Nr . 2).
Heu 21April h. 3-, nachmittag, b%  Uhr . Sam-Donnerstag. !

inelplatz: Airchftratze am Parktor.
pflichttgen, welche in diesem Bez
«,bände , welch« von der Mittelachse
ur Linie Lohmühle-Ldolsshöhebelegen sind)

(tor. Für hiejenigen Feuerwehrdientt.
Bezirk« wohnen (hierzu gehören all,
itteluchse der Mühlftratze nördlich di,KrLinie Lohmühle-Ldolsshöhe belegen sind)und hern AnsangsduchftabenA bi» einschließlichK beginnt.

FeeUaa. den 24. April d. 3-, nachmittag» S>,
lplatz: snr ' " ' " . ~melplatz: Rirchslratze am Parktor.

Uhr. San
Für diejenigen geuerwehrdienft

pflichttgen, welch« in diesem Bezirk, wohnen (hinzu gehören all»
Gebäude, welch« non der Mittelachse der Mühlftratze nördlich di»
Sur Linie Lohmühl,-Ldolssdöhe belegen sind)und deren Ram»mit«n AnsangsduchftabenL dis einschließlichZ beginnt.

3. Bezirk (Löschzug Rr . S). Kolonie Aialdstratze.
Samstag , den 2». April d. 3., nachmittag» 5% Uhr, Sam-

melplatz: vranierschulhos (Waldsir. 14). Für diejenigen geuerwehr-
dtenstpslichtigen, welche in diesem Bezirke wohnen (hierzu gehören
all» « ebüude, welch« nördlich der Lohmühl« und Adolsshöh« de¬
inen sind).

Armbinden und 0rt »stoiut « erden aus dem Sammelplatz aas-
gegeben. Da» Rauchen im Dienst« ist »erboten. Feuerwehrdienst,
pflichtig«, welch« durch besanbere « runde behindert sein sollten,
an dem sür sie bestimmten lag der Uedung beizuwohnen, kann
aut Ersuchen geftatter werden, an der Uedung an einem anderen
Tag teilzunehmen. B»suche hierüber, oder sonsttge Entschuldigungen
sind bei der PeNzei rechtzeitig vor der Uebun, oder spüteften» 24
Stunden nach der Uebung einzureichen. Da» erwöhnt« vrisstatut
liegt bei der Polizeioerwaltung (Zimmer Id) zu sedermonn» Ein¬
sicht »ssen.

Biebrich, den iS. April 1«l4.
Der Branddirektor: Trepp.

Bank für Handel und Industrie
Telefos Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse <1

Aktienkapital und Reserven : 1Ö2QÜUUOO Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
Js jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu sonstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist lL Erlass der Gr.Heu.
Regierung zur Anlegung von MOadelgeldera in Heuen

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

h. Vonecker Sohn. SSFEE
viebricho. Nh.. VUtheqftraße9
»elekeu ist . - Geeriiudei 1870. 11

lussührung aller vorkommenden Tüncher-, Maler» und
Rnstreicherarbeiten. Schilder schreiten, Möbel lackieren,
Trackenlegen feuchier Wände. Uebernadme »on Stuck- und
Raditzarbeiten. Vromui«. reelle« edienun,. «oftenooranichlä,«.

P.Rsha,Zaiin-Praxis
rrtodrl

xSliSr Sprechttnnden 9—0 Ohr.
Telefon 8118. WieibzdenUO#

Ikranker zahne.
Gold. MedaUle

Krf gl aro lnfcg  Sohandlnno
Zahnziehen u. Plombieren mH

KQnetlloher Zahnereatz la 4
Prämiiert (Ir sehr tat * Lelztugea alt Ur ( old. SodaUI#

KiHa.KiksirtaM
Döil Dnionbribens
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu den billigsten Tagespreisen.

SaflemeU zum Räuchern für Metzger
liefert prompt frei HausW.üaiWwe

Annahmestellen : Ernst Gail, Wiesbadener Alle, |
G. Schöiler , Eisenhandlung, Rathausstrasse 22.

Entfettangstabletten Coronov
zur Guttmi tun aSkm: »hne» Ul. a CdHuti'i8suj

Fsraapreek-
is Asaohlus Nr. iS,

Konfirmanden und Kommunikanten
sowie schulpflichtige Kinder,

die »Ich, nana aisloh in weleher Preislage . bei an» ein« Aafaahme bestelle», erhalten ohne lr*end eine Lech nenne tauch bei Po,tkArtensufnahmenl

I kür die Aufnahme
im Atelier_

BVUtU
(■!tt)4U| .
12 Illlutts
(■alt) 1 HL

12TtsUesl.90 U.

Ganz umsonst
eine VergrOsserong Ihns eigenen Bildes (einschliesslich Karton 30x36 ca).Samson & CI«:

befindet»leb Karze im
_ Atelier . _

VISUM UI
Bel mehr. Pen . n. Gruppen und •omtlaen

Extra-Ausführungen ein kl. Ankscbiaa

G. m . b . H.
Nur Sonntags ununterbrochen von 9—2 Uhr geöffnet.

re.im WMbzlea, Ar. Umrptr.» fivwm

12
rütteln t Muk.

vou 1. 911 »»■

i * »» «•
matt

B Berk

12 PH*« " |
• U-r»12 2.50

Bel mehr . Pen . o. Gruppen mul
Extra -AmtUhruniren ein kl. Aul»1"*
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